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An die
Gruppe Sparpaket

Liebe Pfadfinderfreunde

Wenn Ihr diese Ausgabe des Zwölfers lest,
dann ist es bereits unerbittliche Gewißheit: Die
RaRo 1 haben seit dem 30. Juni 1997 ihr Heim
verloren. Nur noch Erinnerungen
sind von den lustigen Heim-
abenden und berauschenden Fe-
sten in der Freistädterstraße 246
geblieben. Nichts ist übrig von
dem Traum der RaRo 1, ihr Heim
auch weiterhin behalten zu dürfen.

Was mit dem Heim geschehen wird ist
ungewiß. Eines jedoch ist sicher. Mit dem
Heim verschwindet auch ein Stützpfeiler der
ungewöhnlichen und bewundernswerten
Freundschaft der RaRo 1. Auch wenn es die-
se nicht wahrhaben wollen, so wird doch das
Fehlen der täglichen Treffen zu Lasten dieser
Freundschaft gehen.

Jetzt stellt sich natürlich die Frage, wieso es
überhaupt so weit kommen konnte. Ist es doch
so, daß unsere Bundesregierung einen Bildungs-

auftrag zu erfüllen hat. Ein Treffpunkt
für Jugendliche, wie das Roverheim
einer war, in dem junge Leute über
ihre und die Probleme um sie herum
diskutieren können, unterstützt die-

sen Bildungsauftrag. Durch den Weg-
fall des Roverheims scheint es, als würde

die Bundesregierung keinen Wert auf die Er-
füllung dieses Auftrages zu legen.

Ihr werdet Euch jetzt natürlich fragen, was die
Regierenden mit unserem Heim (Gott habe es
seelig) zu tun hat. Ganz einfach: Der Grund
auf dem unser ehemaliges Heim steht, ist
Bundeseigentum. Wieso aber, wenn doch die
positiven Aspekte des Roverheims sicherlich
auch in Wien bekannt waren, wurde unser

Pachtvertrag zum erstmöglichen Zeitpunkt gekün-
digt. Diese Frage werden wir wohl nie beantworten
können, denn die simple Antwort, daß der Verkauf
der Stopfung des Budgetloches dient, ist unzutref-
fend.

Und so stehen die RaRo 1 nun sprichwörtlich auf
der Straße und wundern sich über die Regierenden,
die anscheinend außer schlafen, Skandale produ-
zieren und arme Pfadfinder und Pfadfinderinnen aus
ihrem Zuhause vertreiben nichts können, denn der
Betrag, der aus dem Verkauf des Grundstücks in
das Finanzministerium fließt, ist auf jeden Fall zu
gering, um zu helfen unser Budgetdefizit zu vermin-
dern. Das Heim jedoch hätte geholfen, aus einigen
Pfadfindern Freunde fürs Leben zu machen.

Stefan Michalke

ANZEIGE
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Zwölfer
internDie neuen Köpfe

Hallo, mein Name ist vielen sicherlich bekannt (zumindest der Nachname): Martin Heger; schon seit dem
7.9.1979.

Ich bin mittlerweile schon das 12. Jahr bei den Pfadfindern und natürlich, wie sich
das gehört, von Anfang an bei Linz 12. Ansonsten gehe ich gerne Schwimmen, spiele
Volleyball, beschäftige mich mit dem Computer oder besuche die HAK-Auhof.

Zum Zwölfer kam ich durch Gerald, der mich einlud, an einer Redaktionssitzung
teilzunehmen. Auf meine neugierige Frage, wer den Zwölfer layoutet wenn er beim
Bundesheer ist, bekam ich als Antwort: „Bast, des machst du!“. Jedoch macht auch
dies sehr viel Spaß und ich bereue keine Minute, die ich dafür geopfert habe.

Mein Name ist Stefan Michalke, bin am 21. 5. 1979 in Leoben (Stmk) geboren und
seit 1989 bei den Pfadfindern (mit 2jähriger Pause zum Zwecke meditativer
Selbstfindung). Seit Herbst 1996 leite ich bei den WiWö in der Friedenskirche und
bin nebenbei aktiv bei den RaRo 3 tätig.

In der Redaktion wirke ich seit 1996 mit, als ich Gerald fragte, ob er Unterstützung
braucht. Seither bin ich für die inhaltlichen Verbrechen und so manchen Artikel ver-
antwortlich.

Neben meiner journalistischen Tätigkeit spiele ich gerne Tennis und Gitarre, oder
liege einfach irgendwo herum und sinniere darüber, ob ich Idealist oder Idiot bin, wenn ich wieder einmal
bis spät in die Nacht an Zwölfer-Artikeln geschrieben habe.

Die neuen Redakteure stellen sich vor:

Ich heiße Stefanie Reinhardt, bin am 6. 9. 1979 geboren und seit 1989 bei den
Pfadfindern. Vor 2 Jahren habe ich bei den GuSp zu leiten begonnen und bin
nebenbei aktiv bei den RaRo 3. Ich besuche die HBLA in Auhof.

Mein Name ist Huber Jürgen. Ich bin am 16. 10. 1978. geboren und besuche
derzeit die HAK-Auhof. Ich bin seit 1987 bei den Pfadfindern (2 Jahre WiWö, 2
Jahre Späher, 1/2 Jahr Explorer, kreative Pause, seit 1994 WiWö-Leiter in Hl.
Geist Kirche) und ab dieser Ausgabe werde ich regelmäßig beim 12er mitarbeiten.

Sport: Ich verabscheue alles Anstrengende (Fußball, Handball, 60m-Lauf, ...) und
bevorzuge die leichten Disziplinen (Sport 20:01, Tennis live-Übertragungen, Mika-
do, ...). Mit diesen Fähigkeiten wurde ich beim 12er mit offenen Armen (ohne
Streß) empfangen.
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Linz 12 im World Wide Web

Das WWW - auch W3 genannt - ist ein Teil des
Internet, das in letzter Zeit immer mehr an Bedeu-
tung gewinnt. Um auch als
Pfadfinder neue moderne
Medien zu nutzen, haben
Gerald und ich die Är-
mel hochgekrempelt
und eine
Homepage ent-
worfen. Sie
enthält Wis-
s e n s w e r t e s
über unsere
Gruppe, wie
zum Beispiel die
Heimstunden-
termine, kurze
Steckbriefe der
FüLeiBeglInnen (=Führer, Leiter, Begleiter + jeweils
die weibl. Form) und die neuesten Berichte des
Zwölfers. Auch andere wichtige Informationen, eine
österreichweites E-Mail-Verzeichnis und Links zu
allen anderen österreichischen Pfadfindergruppen,
die schon im WWW präsent sind, finden Sie auf
unseren Seiten.
Jetzt fragen Sie sich vielleicht: wie kann ich diese
Seiten abrufen? Sie benötigen dazu nur einen
Internetzugang mit WWW-Browser und die URL
unserer Homepages:

http://linz.info.at/students/thomas.hofer/linz12.htm

http://www.scout.at/lv/ooe/linz12

http://www.jung96.or.at/~linz12

Sie finden dort auch einen Link auf Seiten, die von
Spähern und Guides bei der Regionalaktion
„Inschinörstag“ gestaltet worden sind. Also keine
Angst vor dem Internet, sogar 10-13 Jährige sind in
der Lage, recht ansprechende Seiten zu gestalten.

Wörterbuch:

:-), :) ich bin gut drauf, alles ok
:-(, :( ich bin schlecht drauf
Browser Betrachtungsprogramm
CU See You, bis bald
Homepage Graphische Informationsseiten
HTML „Programmier“-Sprache von

Homepages
Links Verbindungen zu anderen

Homepages
URL unique resource location = eindeu

tige Adresse
WWW World Wide Web

viel Spaß beim Surfen,
CU Thomas

An die
Gruppe Internet
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An die
GruppeMessage 4 U

„B.-P’s.“ Last Message

Dear Scouts, - If you have  ever seen the play „Pe-
ter Pan,“ you will remember how the pirate chief
was always making his dying speech because
he was afraid that possibly when the time
came for him to die he might not have thime
to get it off his chest. It is much the same
with me, and so, although I am not at this
moment dying, I shall be doing so one
of these days and I wnat to send you
parting word of goodbye.

Remember, it is the last you will ever hear
of me, so think it over.

I have had a most happy life and I want each one of
you to have as happy life too.

I believe that God put us in this jolly wolrd to be
happy and enjoy life. Happiness doesn’t come from
being rich, nor merely from being successful in your
career, nor by self-indulgence. One step towards
happiness is to make yourself healthy and strong
while you are a boy, so that you can be useful and
so can enjoy life when you are a man.

Nature study will show you how full of beautiful and
wonderful things God has made the world for you
to enjoy. Be contented with what you have got and
make the best of it. Look on the bright side of things
instead of the gloomy one.

But real way to get happiness is by giving out
happiness to other people. Try and leave this world
a little better than you found it, and when your Turn
comes to die you can die happy in feeling that at any
rate you have not wasted your time but have done
your best.

„Be prepared“ in this way, to live happy and to die
hapy - stick to your Scout promise always - even
after you have ceased to be a boy - and God help
you to do it.

Your friend,

Baden Powell of Gilwell

Werbung
in der Web-Version
nicht verfügbar



DER
Seite 8

Fronleichnam
An die
Gruppe

Wir waren bei der Fronleichnamspro-
zession der Pfarre Christkönig

Für viele Pfadfinder ist dieser Termin eine Heraus-
forderung. Ein zusätzlicher freier Tag, an dem man
sich ausschlafen, einen Kurzurlaub antreten könnte
oder in der Gemeinschaft zu zeigen, daß Christen-
tum mehr als nur Papier ist.

Seit dem 13. Jahrhundert feiert man dieses Fest zum
Zeichen der Eucharistie, und hat später einen Um-
zug durch Dorf und Feld mit dem heiligen Brot ein-
geführt. An vier Altären wurden Evangelien vorge-
lesen und der Segen mit der Monstranz erteilt. Aus
meiner Kindheit ist mir der Prozessionsweg durch
die blumengeschmückten, mit Birkenbäumchen ge-
säumten Straßen vor Augen. Ich habe aber auch in
Erinnerung, daß es unendlich lange dauerte.

Da ist es heute schon besser. Nach der Feldmesse
bei der Karlhofschule formierte sich der
Prozessionszug, die Pfadfinder und Pfadfinderinnen

machten in einer fast 50 Personen! umfassenen
Gruppe den Abschluß. Über die Leonfeldner Stra-
ße ging die Prozession zurück in die Friedenskirche
zum Abschlußsegen.

Warum braucht es immer eine so starke Motivation
für uns, daß wir  bei religiösen Feiern mittun? Soll
es  Dankbarkeit gegenüber den Gastgebern sein,
denn die Räumlichkeiten für unsere Heimstunden
werden uns in den Pfarren zur Verfügung gestellt?
Oder hätten wir nicht hier die Chance, uns zu prä-
sentieren, wo wir doch aus christlicher Tradition in-
spiriert jeden Tag eine gute Tat tun?

Ich finde, bei der Fronleichnamsprozession haben
wir einmal die Möglichkeit auf der Suche unseres
Weges zu Gott sich von ihm in der Gestalt des Bro-
tes begleiten zu lassen.

Hannes Glocker
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An die
Gruppe

Landesskimeisterschaften

Wie jedes Jahr, so fanden auch heuer wieder die
traditionellen Oö. Landesskimeisterschaften und die
Oö. Landessnowboardmeisterschaften in
Hinterstoder statt, und zwar am 9. Februar.

Für uns begann - abgesehen von den Vorbereitungs-
arbeiten in Linz (Ausschreibung, Ansuchen um
Pokalspenden, Erstellen der
Computerlisten, Startnummern-
aufteilung,...) - das ganze Spek-
takel an Ort und Stelle bereits
am Samstag vorher. Wir, das
sind die Mitglieder des neuen
Sportteams der O.Ö Pfadfinder
und Pfadfinderinnen: Karl
Doppelmair als Obmann, Ange-
lika Gintenreiter als Schriftfüh-
rerin, Manfred Fischer als Kas-
sier und Peter Brunner als Obmann-Stv. So fuhren
wir also mit zwei Autos, bepackt mit Plakaten,
Transparenten, Pokalen, Aktenkoffern, Startnum-
mern und allen anderen denkbaren und undenkba-
ren Utensilien nach Hinterstoder.

Gewiss war für uns auf alle Fälle, daß das Rennen
sattfinden wird können. Die gute Zusammenarbeit
mit der Skischule Mayr und mit der Liftgesellschaft
auf der Hutterer Höß garantierte dies. Nicht zuletzt
wegen der Verwendung von Maschinenschnee (der
Ausdruck Kunstschnee ist ja nicht angebracht, denn
es handelt sich doch um ein Produkt aus Wasser)
Nach der Auslosung der Zimmer (Fred und Ange-

lika wurden zusammengelost, was bedeudet, daß
nur Karl und ich überblieben) letzte Vorbereitun-
gen, danach Abendessen. Anschließend tote Hose
beim Nachtleben in Hinterstoder. Also ab ins Bett.

Sonntag. Bald Aufstehen, Frühstück, auf zur Gondel-
station. Trotz unser aller Bemühen die Ausschrei-

bung so einfach wie möglich zu ma-
chen, hatten doch einige Gruppen
Probleme bei den Anmeldungs - und
Zahlungsmodalitäten. Nachdem auch
diese beseitigt waren, auffi aufn Berg.
Herrliches Wetter entschädigt einen für
so Manches. Die große Disziplin der
Teilnehmer trug für das gute Gelingen
der Veranstaltung wesentlich bei.
Selbst das Warten auf die Siegerlisten
- die Auswertung fand nämlich im Tal

statt - störte die gute Laune der Sportler nicht.

Trauriges Detail am Rande: Nachdem das sportli-
che Geschehen der o.ö. PfadfinderInnen in der Hand
von Linz 12 liegt, war in unserer Gruppe leider nie-
mand in der Lage, nach Hinterstoder zu kommen.
Wäre ja auch der Anlaß gewesen, einen wunder-
schönen Skitag zu verbringen, ohne am Rennen teil-
zunehmen. Vielleicht treffen wir im nächsten Jahr ein
paar Grün-Schwarze auf der Höß. Wir werden si-
cher auf Euch dort warten.

Karl, Angelika, Manfred und Peti

Sport



DER
Seite 10

Volleyball: Die Sensation - Der Tri-
umph - Das Unfaßbare

Wer hätte das gedacht? Dieses Jahr ist es uns tat-
sächlich gelungen, die Schmach der vorangegange-
nen Jahre zu sühnen. Wild entschlossen, nach einer
anstrengenden (natürlich rein mentalen) Vor-
bereitungsphase, trafen die Kämpen unserer Grup-
pe am 9.März in Vöcklabruck ein. Alle hundert-
prozentig fit, weil wir Jürgens Geburtstagsfestl na-
türlich um 22:00 Uhr verlassen hatten (Anm. d. Red.:
Scherz!).

Wir bekämpften uns selbst, unsere Müdigkeit und,
weil wir schon so im Kämpfen drin waren, neben-
bei auch unsere Gegner. Mit Erfolg, völlig unerwar-
tet fanden wir uns auf einmal im Kreuzspiel ums Fi-
nale wieder. Dort wartete, oh Schreck- oh Graus,
unser Angstgegner: Puchenau. Aber, kaum zu glau-
ben, auch dieses Hindernis überwanden wir mit ei-
nem sehenswerten 15:1 und 15:0 Sieg.

Im Finale bekamen wir es mit St.Georgen zu tun,
aber auch dieser Gegner konnte unseren Siegeswil-
len nicht brechen; in 3 nervenzerfetzenden Sätzen

zwangen wir auch sie in die Knie.

Bilanz des Wochenendes: Jürgen ist ein Jahr äl-
ter, Alex und Martin waren nach einem spektakulä-
ren Hechtbagger leicht lediert, Alex hatte noch dazu
den schwersten Kater seines Lebens (Muskelkater
versteht sich), das RaRo-Heim hat einen Volleyball
und die Gruppe Linz 12 einen
Volleyballlandesmeister.

Das Team: Martin H. (unser Macher), Markus T.
(unser Top-Scorer), Alex Liedl (unser System-Ko-
ordinator), Alex Barbier (unser Proviantmeister),
Richard Schnelzer (unser Mädchenschwarm), Jür-
gen Lonsing (unser Geburtstagskind) und Edith R.
(unser weibliches Mitglied)

Special thanks to Gerald Zukrigl, unserem persön-
lichen Fan, unserem Motivator und Teambetreuer.

Edith Renöckl

Sport
An die
Gruppe

Werbung
in der Web-Version
nicht verfügbar
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Von Zwettl obi noch Linz

Weil die Nachtwanderung auf die Gis zum Er-
öffnungslagerfeuer im Vorjahr so ein gro-
ßer Erfolg gewesen war,
beschlossen wir,
auch heuer
wieder un-
sere Nacht-
sichtgeräte
und Rest-
l i c h t -
verstärker
praktisch
anzuwen-
den. „Von
Zwettl obi
noch Linz“
hört sich nicht
nach einer a n -
strengen- d e n
Wanderung an, und
da das auch der beste

Vorschlag
war, trafen

wir (Gerald
L., Erich, Günther, Gregor, Franz, Martin Heger,
Herbert, und ich als Vertreterin der Emanzipation)
uns am 30. 4. 97 um 19.45 Uhr in Gründberg, um
mit dem Postbus nach Zwettl zu fahren.

In Zwettl angekommen (Ortskern bestehend aus: 1
Bäckerei, 1 Gasthof zur Post, 1 Gemeindeamt, 1
Kirche, 1 Postbushaltestelle und 1 Parkbank) ver-
suchten wir uns anhand von Karte und Kompaß zu
orientieren, und fanden uns schnell in irgendeinem
Sumpf zwischen Zwettl und Linz wieder. Die einzi-
ge Rettung war ein naheliegendes Gasthaus, wo wir
uns bei Brezeln und Most (Gerald nach dem Genuß
eines halben Liters beim Verlassen des Gasthauses:
„Schauts, jetzt foit da Nöbi ei!“) zu stärken ver-
suchten.

Wenn wir gewußt hätten, was noch auf uns zukam,
wären wir wahrscheinlich noch immer in diesem
Gasthaus: Wer von Zwettl nach Linz zu Fuß geht,

muß die Gis überqueren! Um halb ein Uhr in der
Früh waren wir am Gipfel der Gis und am Ende
unserer Kräfte. Irgendwie schafften wir es dann
doch, unsere Zelte, Biwaksäcke, Müllsäcke, und
etwas, das aussieht wie ein Hausdach aufzubauen,
und um drei waren die meisten wieder fähig, sich
ein Paar Würstel zu kochen.

Nach einer harten Nacht weckte uns in der Früh
der Regen, der jedoch rechtzeitig zum Zelteinpacken
und zum Weggehen aufhörte (an dieser Stelle special
thanx to Petrus). Diesmal war es wirklich „von da
Gis OBI noch Linz“, und um 12 Uhr mittags kam
ein kaputtes Häufchen Pfadfinder in Gründberg an.

Alles in allem hat jedoch der Spaß, den wir hatten,
jede Anstrengung aufgewogen, und wir freuen uns
schon auf die nächste Nachtwanderung!

Christina Schmid

RaRoNachtwanderung

Werbung
in der Web-Version
nicht verfügbar
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Klausur im Grünen

26 Gruppenrat- und Elternratmitglieder trafen sich
am 24. - 25. Mai in der Stifter Herberge in Aigen
Schlägl zu einer gemeinsamen Tagung.

Ziel dieser Veranstaltung war es, sich besser ken-
nenzulernen, ein Jahresprogramm zu erstellen und
noch viele wichtige Dinge gemeinsam zu besprechen.
Jeder Teilnehmer hatte für das Abendprogramm ein
Spiel vorbereitet, so daß niemals Langweile bis spät
in die Nacht aufkommen konnte! Am Sonntag mach-
ten wir zum Ausklang einen Spaziergang bei strah-
lenden Sonnenschein entlang des Nordkamm-Wan-
derweges. Nach dem gemeinsamen Mittagessen und
dem Schlußkreis verabschiedeten sich alle Teilneh-
mer. Es waren sich alle einig, im nächsten Jahr wie-
der so eine Veranstaltung zu machen, denn gemein-
sam sind wir eine starke LINZ ZWÖLFER
Pfadfindergruppe!

Gerhard Munz

Zwölfer-Rätsel

1. Welches Mädchen ist neu ins Redaktionsteam?
Susi Huber......................... A
Stefanie Reinhardt............... L
Christina Schmid................. T

2. Wieviele Zwölfer nahmen an den Landesschi-
meisterschaften teil?
Zwölf ................................. B
Vier .................................... U
Keiner................................ A

3. Wohin fuhren die GuSp heuer auf Lager?
Schwanenstadt................... T
Neumarkt............................ I
Klam.................................. G

4. Wann war die Nachtwanderung der RaRo1?
16. August.......................... L
30. April............................. E
17. Juni .............................. K

5. Wer siegte bei den Pfadfindervolleyball-
meisterschaften?
Linz 12............................... R
Puchenau............................ M
Vöcklabruck......................W

ER
GR

ER-GR Wochenende
Zwölfer-Rästel

Richtiges Lösungswort einsenden an Martin Heger,
Schumpeterstraße 15, 4040 Linz. Die ersten 10
Einsender werden in der nächsten Ausgabe nament-
lich genannt.
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SABRINA WEIGL 3.7.87
CORINNA HOFBAUER 7.7.86
MANUEL KEPLINGER 8.7.87
KLEMENS HEINDLER 10.7.70
MELANIE SCHAMP 10.7.81
BERNHARD FRÜHWIRTH 11.7.87
THERESA FRÜHWIRTH 11.7.87
GERHARD RIENER 15.7.79
LOTHAR HIEBL 16.7.88
SIMON SCHATKA 17.7.87
ALEXANDER NAHLER 18.7.84
WALTER HAUSER 24.7.49
ULRIKE EISELT 26.7.87
MATTHIAS KATHAN 27.7.79
MICHAELA HACKHOFER 30.7.78
MARTIN HAUER 31.7.83
CHRISTOPH POL 31.7.85
HANNAH BACHNER 2.8.88
ELISABETH GURA 4.8.88
BRIGITTE SCHRENK 8.8.67
ANDREAS HERRNBAUER 8.8.79
ANGELIKA GINTENREITER 11.8.64
ALEXANDER SCHÜTZ 12.8.79
DANIELA PRAMMER 12.8.88
HELMUT BAUER 13.8.40
LUKAS ECKERSTORFER 14.8.84
EVA RACKESEDER 16.8.36
ELISABETH DORNINGER 16.8.82

RENE HÖBART 18.8.79
PAUL ZIEGERHOFER 18.8.89
BETTINA BRANDTNER 20.8.88
MARTIN TRAUNMÜLLER 22.8.87
GERHARD MUNZ 25.8.58
BETTINA MAREK 25.8.77
MAREIKE FELHOFER 27.8.83
VOLKER MICHALKE 30.8.83
SUSANNE BRANDSTETTER 2.9.79
GISELA RIENER 2.9.82
STEFANIE REINHARDT 6.9.79
MARTIN HEGER 7.9.79
SOPHIE VALTL 7.9.83
SABINE SCHAFFNER 7.9.88
JAKOB HIRSCH 10.9.82
MELANIE ZACH 11.9.82
KATHARINA ZEILINGER 13.9.80
PHILLIP GERHARTINGER 13.9.84
MATTHIAS KASBERGER 13.9.87
DANIELA STRASSMAYER 14.9.83
MARTIN ZEILINGER 18.9.78
KATHARINA RUEP 18.9.90
ASTRID HAUSER 19.9.85
GEORG KIESENHOFER 23.9.88
PAUL BERNSTEINER 24.9.84
KLEMENS FRÜHWIRTH 24.9.84
ROMAN HUBER 24.9.84
HEIDRUN FISCHER 25.9.80
SIMON WOISETSCHLAEGER 28.9.88
ASTRID KLIMA 29.9.82

Das Zwölfer-Team gratuliert
allen recht herzlich!

An die
GruppeGeburtstage
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